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den feindlichen Mächten der Natur bekämpft undnachteiligtfühlen.

 Jedoch trägt der Wambutti trotz seines ernsthaften ,stillenWesenskeineSpurvonniedrigerundscherBedrückungansich.ImGegenteil,einNeger,dernebeneinemPygmäensitzt,siehtauswiederwahre,gedrückteSklavenebendemfreien,leichtenKinddesWaldes.

 Die vorliegenden Notizen beziehen sich ganz speziellaufdiePygmäenderWasserscheidezwischenSemlikiundIturi.VonAnnäherungundpassiverBeeinflussungdieserStämmedurchdieumgebendenArabisiertenunddiegroßwüchsigenWaldstämmeistkeineRede.SiehaltensichdarinandersalsdieAruwimistämme,welcheweiterwestlichsitzenundüberdieichseinerzeiteinigeKleinigkeitenberichtenkonntex).

 Sie leben in Familiengruppen zusammen , strengtriarchalischundmitdenWeißen,sowiedenrungen,dieimLandeVorgehen,völligunbekannt.

 Die Walessestämme desselben Reviers sind ebenfallsMenschen,derenWuchsmeistunterdemMinimumdergewöhnlichenNegergrößezurückbleibt.StuhlmannsprachsiealsPygmäenmischlingean.Ichfindejedoch,daßdieMalesseinihremschwerfälligenKörperbaurichtigerAckerbauer,inihrengröblichenGesichtszügenunddenmassigenSchädelnsehrwenigmitdenWambuttimeinschaftlichhaben.AuchlebensieinbeständigerFehde,sollenargeKannibalenseinundstehenganzschiedendenWambuttisozialwenigernahealsz.B.diegroßgewachsenenWanande.

 Von einer Art Symbiose mit den ansässigenbauern,wieichsiez.B.amIturibeiMawambivorfand,isthierkeineRede.

 Ich halte die Walesse , Wawira und WambubastämmefürdiezuallererstindieGrenzrevieredesUrwaldesgewandertenackerbautreibendenStämme.Ichglaubenicht,daßsievonderUrjagdbevölkerungabstammen.DennimäquatorialenUrwaldewirdmannichtzumbauer.Manfängtnichtaufeinmalan,dieWaldriesenzufällen.

 Außerdem betrachten sämtliche Nicht - WambuttidieseletzterenalsetwasdurchausFremdes..SelbstdieWalesse,dievielleichtimWachstumzurückgebliebeneAckerbaustämmesind,liebenfernerdenSchmuck,dieNarbentätowierungunddieEntstellungderLippenundderIncisivzähneüberalles.DieWawirafrauentragensogarLippenscheiben.DarinsindsieganzandersalsdiePygmäen.

 Die Wambutti dagegen scheinen seit unbestimmbarenZeiträumendasunberührteWaldvolkgewesenzusein.VonDegeneration,vonZurückbleibenodervonstoßunganormalerVolksgliederisthiernichtdieRede.ImGegenteil,manerkenntindenWambuttidurchausdieHerrendesWaldesundeinebeachtenswertekraftan.EinWambutti-Mära(d.h.Häuptlingodereigentlichpaterfamilias)wirdindensungenstetsgutempfangen.

 Die Wambutti sind entschieden Neger , jedoch vondenBantudesKongogebietesebensogründlichdenwievondenenderZwischenseenbezirkeunddenWaldbantu.HabenwiresmiteinerschonfrühgefundenenAbzweigungundnachherigerweitgehenderAnpassungzutun?Ichglaube,dieWambuttisindalsUrnegeranzusprechen,beidenenspezifischeMerkmalel

 l ) Die Aruwimi - Pygmäen sind die Ewe oder „ Tikki -Tikki“Stanleys.Beidessindkorrumpierte„ÜbernamenoderSpottnamen,ausderKiswuahilispracheentlehnt“.M-bu-tiistderwahreautochthoneAusdruck.SchweinfurthsAkkawohnenbekanntlichimNordenamHelle.
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höherer Bantu — das gebüschelte Krollhaar , die vollereundfetterefaltenloseAusbildungdesGesichtes,derAnsatzderLippen—nochnichtsonegermäßiggebildetsind.

 Aber ich fühle , auf wie unsicherem Gelände ich michhierbewege.LeiderkannichnochkeineSkeletteweisen,hoffejedochmitvollerBestimmtheit,michbaldindenBesitznichtnurdesSkelettesdesMannes,dessenGrabstätteobengeschildertwurde,sondernauchinjenigendesSkeletteseinerFrausetzenzukönnen.

 Ich füge hier noch die Beschreibung einesrenenKindesan,dasmirwenigeStundennachderGeburtzuGesichtkam.DieNabelschnurwarmiteinerPfeilspitzeabgehauenundmitGrasunterbundenworden.DerabgeschnitteneRestwarmiteinemBaststrickdemKindeamHalse(alsAmulett)befestigtworden,diecentainderHütteeingescharrt.DieSchenkelchenunddieArmewarenfestmitLianenbastumschnürtworden,undzwarjeamHand-undFußgelenk,sowieoberhalbdesKniesunddesEllbogens.DieHautwaräußersthell,starkflaumig,derKopfmit1cmlangen,mattblonden(flachsartigen)Haarenbedeckt.DasKindwurdemirvölligohneScheudargebotenundzumSpielenüberlassen.

 Die Wambutti scheinen ganz besonders fruchtbar zusein.Ichglaube,daßdieVerhältnisseimVerkehrderGeschlechterziemlichfreiesind,sahaber,daßjedernureineeinzigeFrauzurVerrichtungderlaufendenArbeiten,wieHüttenbau,Pilze-undWurzelsuchen,stampfenu.dgl.,besitzt.Esistjedochaugenfällig,daßdieHaus-undWeibersklavereibeidenPygmäennichtindemMaße,bzw.garnicht,existiert,wieesbeidenumwohnendenStämmenderFallist.BeidiesenschämtsicheinMann,einzugestehen,daßernureineeinzigeFraubesitzt.

 Die Sprache ist von einer ganz eigentümlichenPhonetik,äußerstgezogenundausdrucksvoll.DasWort„lä-roh-dii“(sieben)istz.B.socharakteristischfürdieKimbuttisprache,daßmanes,hatmaneseinmalgehört,niemehrvergessenkann.

 Mit den Sprachen ( und den Klangfarben der Sprachen )derumgebendenStämmehatdieWambuttisprachegarkeineÄhnlichkeit.IchfandnurzweiWörterinderbuttisprache,dieausdemKinandeentlehntwaren:dieAffirmation„ebo“unddasWortfürEuropäer:„mzügu“(korrumpiert).

 Verzeichnis der gesammelten Geräte derWambutti(beinahedenvollständigenBesitzderselbenrepräsentierend):

 Gürtel aus Bast gedreht . Gürtel aus Bast geflochten .GürtelausOkapifell.Mirubo(oderö-se-lai)Schamtuch.ZweiElfenbeinschlägel,umsolchezuklopfen.ZweidelPfeile.ZweiBogen.EineLanze(selten).ZweiPfeifenausBlättern.EinHolzmörsermitStößel.EinGürtelenBandoulière,mitkleinemAmulett,voneinemKindegetragen.

Wörterverzeichnis der Wambuttisprache .
Eigennamen , männliche weibliche

Pêvii Gôjô
Dê - î - ve Lîpe
Bû - me Abo - kôto

Dô - o - lîra Boki - bêle

Ka - enge Abêdii
Mô - ki Bej - ôka

A - ô - tse Kâ - tian - schuai

A - mêriia auch ein zweitägiges Kind
hatte schon einen Namen .

1 êdi i 5 zei - bo 9 mi - nêdii

2 bê 1 ® mä - zdshia 10 mê - ne

3 zei - na 7 larö - dii Elefant âbo

4 zei - to 1 8 orâ - ro (olä - lo ) Potamochoerus tî - go
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